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Internationaler
Sozialisten-Kongreh.

Oie deutsche Sozialdemokratie und die
Schuld am Weltkrieg.

M Genf,  2 . August. (WTB.) Der Vorstand der soziale
demokratischen Partei Deutschlands überreichte dem intern
nationalen sozialistischen Kongrest zur Frage der Verant-k
worllichleit am Weltkriege folgende Denkschrift:

Es war vielleicht ein Fehler, dast die deutsche Sozijal-i
demokratic das Bündyis mit Oesterreich-Ungarn nicht ebenso
als eine Kriegsgefahr erkannte, wie das russisch-französische
Bündnis. Nach der Auffassung der deutschen Sozialvemo-,
iratie war der Friede Europas allerdings erst gesichert,
wenn der Zarismus gestürzt war, und wenn es gelang, die
Kluft zwischen Deutschland und den Weltmächten zu be¬
seitigen. Diesem Ziele war die Tätigkeit der deutschen Sozial-
vcurokratie eifrig gewidmet. Die Denkschrift gibt sodann zu,
das; es die deutsche Sozialdemokratien-cht genügeud beachtete,
daß die Führung der auswärtigen Politik in Deutschland
ohne Kontrolle des Reichstages eme Gefahr bilden müsse.
Die deutsche Revolution kam zum Unglück der ganzen Welt,
und besonders auch des deutschen Voltes selbst, fünf Jahre
zu spät. Der Revolution nicht schon früher den Weg ge¬
bahnt zu haben. sei eine Schuld, deren sich die deutsche
Sozialdemokratie anklagen müsse. Die Denkschrift stellt so¬
dann fest, dast nach der russischen Gesamtmobilisation jede
Hoffnung auf eine Lokalisierung des Krieges zerrissen war.
Das Ziel der deutschen Sozialdemokratie während des Krieges
war dessen Beendigung auf Grund einer militärischen Lage,
die es keinem der beiden Teile ermöglicht hätte, diktatorische
Forderungen zu stellen. Der Friede der Entente von Ver¬
sailles zerge, dast es den Staatsmännern der Entente mit
ihrem angeblichen Willen der Freiheit und des Friedens
der Völker nicht ernst war. Eine Feststellung der Schuld
könne erst einwandfrei erfolgen, wenn von einem, von natio¬
nalistischen Tendenzen freien Komitee sämtliche Staatsarchive
geöffnet würden. Die tieferen Ursachen des Weltkrieges
iäqen in den imperialistischen Strömungen aller Länder und
in der unglücklichen Mächtekonstellation. Der unmittelbare
Anlast zum Weltkriege liege hauptsächlich, wenn auch nicht
'ausschließlich, bei der mit Kopflosigkeit gepaarten Gewissen-
lösigteit der jetzt gestürzten deutschen und österreichisch¬
ungarischen Machthaber. Die Denkschrift schliestt: Die Sozia-
Uten sollten aufrichtig genug sein zu sagen, dast sie einander
# chiel schuldig geblieben sind, und dast dtzs darauf
Müchuführen sei, dast ihre Kräfte der elementaren Gewalt
des Krieges nicht gewachsen waren. Jetzt sei es vor allen
t-tngen nötig, so stark zu werden, dast es keiner Macht mehr
gelingen könne, das nunmehr geschlossene Kriegstor wieder
Moffnen. Diese Kruft könne nur durch, nationale und inter¬
nationale Einigkeit der Sozialdemokratie gewonnen werden,
«für diese einzutreken, seien die deutschen Sozialdemokratenbereit.

Gent,  2 . Aug. MTB .) Die deutsche Delegation ist
nunmehr vollzählig eingetrosfen und bestehtu. a. aus Scheide-
Nlann, Bernstein, Meerfeld, Frau I uchartz, Molkenbuhr,
^dels, ;owic dem zuerst eingetroffenen Braun. Nachdem am
ennntr,, . ^ - s. — rv _ _ v*Sonntag Einigteit erzielt war in der Kommission für die
'beiantwortlichteitssrage, die unter Vorbehalt der Zustimmung
tc  stoch nicht emgetroftenen deutschen Delegierten einstimmig

*'ne  Resolution über die Schuldfrage gefaßt hatte, erwies sich
Montag, dast die Mehrheit der deutschen Delegation,

nrunter Schcidemann und Wels mit dem Wortlaut der
stestlution, die als zu einseitig und scharf für Deutschland be-
-Mnet wird, nicht einverstanden ist. Infolgedessen ist diese
Angelegenheit neuerdings an die Kommission verwiesen worden,
st« Wortlaut der neuen Resolution weicht von dem bereits
Zöftentlichten Tert infof'em ab, als die Haltung der deutschen
^Nstalisten vor dem Kriege weniger scharf beurteilt wird.
'Nstrrdem wird in dem neuen Tert festgestellt, dast es nicht

, >st für. die deutsche Sozialdemokratie, sondern für Deutsch-
Pr tone elsaß-lothringische Frage mehr gibt. Diese ab-
gangerte Resolution wurde von dem Kongreß nunmehr

n-immjg ohne Diskussion angenonrmen.
t . Mic der „Vorwärts" meldet, hat der Vorstand der
^Demokratischen Reichstagsfraktion zu der Resolution des
. üsschusses des Genfer Kongresses über die Kriegsschuldsrage
ftiiÜen')e£' Telegramm gesandt: Fraktionsvorstand hält Zu-
, mmungd er deutschen Delegation zu dem Genfer Ausschuß-

!)ir unmöglich, da Archive anderer Länder nicht ge-
JP**. !>nd und deshalb solches Urteil über Schuldfrage
*n) einseitig und ungerecht wäre.

Amnestie für politische Verbrecher.
2. August (WTB.) Der Reichstag nahm heute

langen und teilweise sehr erregten ÄuSsprachm,
ö5v‘t̂ **ie  Geschichte der Kopptagc durchgesprochen wurde, einen

D ^ bgierungsparteicn eingebrachten Anmestiegesctzenewurf
tzch den gründlcgenden Paragraphrn dieses Antrag,

^ -liffrciheit gewährt für Straftaten, die zur Abwehr
tẑ ^ °teri!cher Unternehmungen gegen das Re ch begangen
Du, tn  Pnb und ferner Perionen die an hochverräterischen

M knehmungcn gegen das Reichm tgewirkt haben, sofern sie
.."^ ebcr oder Führer des Unternehmens waren, gewährt,

kij-ll r?’ stkid auch Handlungen, die im Zusammenhang mit
Unterreh-nungeii oder ihrer Abwehr begangen

Ausgeschlossen sindB.-ibrech:n gegen das Leben, schwere
Mirvtrlctzungen, schwererR-iub und Brandstiftung.

Finanznot und französische Forderungen
Berlin, 2. August. (WTB.) Der Reichsrat beendele

heute noch die zweite Lesung des Notetats, wobei .der
Reichsfinanzminister.aussührte, die Finanzlage des Reiches ver¬
schlimmere sich weiter. Aus den französischen Zeitungen käme
eine wahre Fata Morgan« phantastischer Zahlen, deren Auf¬
bringung durch uns austerhalb der Möglichkeit und darum
außerhalb der Vernunft lägen. Das erste wirtliche Friedens¬
werk, das wir hätten schaffen dürfen, sei der heute abge°)
schlcssene Vertrag mit Holland über die Kredite und Stein¬
kohlen.

Oie Erwerbslosigkeit.
Berlin,  2 . August. (WTB.) Das Reichsarbeits¬

ministerium teilt mit: Die Zahl der zu unterstützendenEr¬
werbslosen ist im Reiche, wie infolge der anhaltenden
ungünstigen wirtschaftlichen Lage zu erwarte« gewesen ist,
gewachsen, Narb amtlichen Feststellungen betrug die Zahl
der männlichen Erwerbslosen am 15. Juli 262 989, die
der weiblichen Erwerbslosen 94 154, insgesamt 357 143 gegen
321126 am 1. Juli und 297 185 äm 15. Juni /1920.
Zu den eigentlichen Erwerbslosen kommen 323 997 Familien¬
angehörige, die als Zuschlagsempfängerunterstützt werden.
Die Gesamtzahl der zu unterstützenden Erwerbslosen ent¬
spricht dem Stande vom 15. März 1920.

Oie Besoldungsreform.
Das Ultimatum der Eisenbahner

zurückgezogen.
Berlin,  2 . Aug. (WTB.) Der Hauptaussch.ust des

Reichstages beriet heute über die Besoldungsreform weiter.
Nachdem die beteiligten Eisenbahnerorganisationen ihr Ulti¬
matum zurückgezogen haben und nachdem der Abg. Höfter
(Zentrum) ßnitgetelt hatte, dast auch die Gewerkschaft deutscher
Ersenbahner von dem Ultimatum zurücktrete, erklärte der
Finanzminister, daß für jhn die leidige Angelegenheit nunmehr
erledigt sei. Ein Antrag des Unterausschusses wurde in
felgender Form angenommen: Der Reichstag ist «damit
einverstanden, dast die aus dem Abschlußd̂ . Reichslohm-
tarifes für die Verkehrsarbeiter notwendig werdenden Mittel,
sowie die sich daraus ergebenden Ausgleichszulagen für dije
Beamten beschafft werden. Der Reichstag ertlärt sich grund¬
sätzlich damit einverstanden, dast bei der eingeleiteten Nach¬
prüfung des Reichsbesoldungsgesetzes die Folgerungen aus der
LänderbesoldungsordckUng für die im Reich besonders oorge-
nommenen Abstufungen gezogen wird, soweit sie mit dem
einheitlichen Aufbau der Reichsbesoldungsordnung zu ver¬
einbaren sei.
Beruhigungsversuche in der Gberlausitz.

Dresden,  2 . Aug. (WTB.) Heute hat die Re¬
gierung mittels Flugzeugen in der Oberlausitz Flugblätter
abwerfen lassen, worin es u. a. heißt: Irregeleitete Teile der
Bevölkerung haben sich durch landfremde Demagogen und
Volksfeinde zu Ungesetzlichkeitenund sogar Gewalttätigkeiten
hinreißen lassen. Dadurch ist es gekommen, daß der Stadt
Zittau Licht und Kraft entzogen und die gesetzliche Behörde
ausgeschaltet worden ist und zum Generalstreik aufgesocdert,
sowie daß die^Stillegung der 'Hirschfelder Werke angedroht
wurde. Der Fünfezhnerrat, bestehend aus einer Minder--
heit von Unabhängigen und Spartakisten, hat sich widerrecht¬
lich die vollziehende Gewalt angemastt und dadurch zehn¬
tausend Arbeiter mit Erwerbslosigkeit bedroht. Der Aufruf
fordert schließlich aus, Ruhe und Besonnenheit zu bewahren
und die gesetzlichen Behörden bei den bereits eingelefteten
Schritten zu unterstützen, der Landessicherheitspolizei mit Ver¬
trauen zu begegnen. Die vollziehende Gewalt sei nicht dem
Militär, sondern von der Regierung dem Zrviltommissar
übertragen worden. Der Aufruf ist von sämtlichen sächsischen
Ministern unterzeichnet.

Dr. Simons über das wesen des
Bolschewismus.

B er I in , 2. August. (WTB.) Unter der Ucberschrift
„Kreuzzügc und Koalitionskriegc" schreibt Reichsminister des
Auswärtigen Dr. Simons an die „Deutsche Allgemeine
Zeitung" u. a. : Der Bolschewismushat als Formel des
praktischen Glaubens viel Aehnlichteit mit dem Islam . Er
ist wie dieser eine verzehrende Flamme; man kann seinen
Bxtennern die Propaganda ebensowenig verbieten, wie man
die Nachfolger des Propheten hätte davon ebhalten können,
die Lehre des Korans zu verbreiten. Wie der Islam all¬
mählich an den Grenzen anftiest, die seiner Ausdehnung
idurch die geistige Struftur der abendländischen Völker undi
durch die eigene religiöse Einseitigteft gefetzt waren, wjrd
auch der Bolschewismus seine ethnogrciphichen Schranken
finden. Die deutsche Kultur ist nicht bolschewistisch, nur
der Krantheitszustand, in den Krieg und Blockade unser
Volt versetzt haben, öffnete dem Bolschewismus einen so
breiten Eingang in den Voltsorganjsmns. Der Deutsche
ilt aber sehr empfindsam gegen eine Verfälschung des geistigen
Kampfes durch materielle Machtmittel; jeder Versuch, uns
mit Feuer und Schwert von der Richtigkeit bolschewststischer
Ideen zu überzeugen, würde eine geschlossene Gegnerschaft
finden. Wir haben weder für den heiligen Krieg Weft-f
europas geegn den Bolschewismus, noch ftir den heiligen
Krieg des Bolschewismus gegen Westeuropa etwas übrig.
Man lernt Geschichte, aber man lernt nichts ans der Ge- !
schichte. Sonst würde Frankreich sich hüten, die 'Seele eines ■
neuen Koalitionstrieges gegen das revolut-onüre Rußland ^
zu sein, und rRustland würde nicht seine revolutionären Ideen .
mit Waffengewalt in das Gebiet e-'ncs fremden Volks- j
tunies hineinzutragen versuchen. Aber wie dem auch sesi

die deutsche Politik w>rd weder der einen, noch der anderen
> Seite Fehler mitmachen und wird ehrl-dh neutral bleiben.

Wer uns daran hindert, wird das deutsche Volk zu gen
schlossener Gegnerschaft bereitsinden. Wenn auch die Macht¬
mittel Deutschlandsd urch den Frieden von Versailles' zer¬
schlagen sind, ist es doch selbst für die beubgen Gewalt-^ "
-Haber gefährlich, den einheitl'chen Willen eines großen Volkes

! zu mißachten.
Eine Kundgebung für den

Volfchewisnrus in Frankfurt.
Frankfurt,  2 . Aug. Heute nachmittag fand im Schu¬

manntheater eine von der U. S . P , besuchte Versammlung
statt, als Demonstration für Sowjetrustland. Nach Referaten
des Parteisekretär Köftel und Redakteur Schulz wurde eine
Resolution angenommen, die gegen die für Polen bestimmten
Truppentransporte der Entente durch Deutschland Protest
einlegt. Im Anschluß an die Versammlung bewegte sich
ein Zug von etwa 1000 Personen durch Kaiserstratze und
'Zeil, den: eine rote Fahne vorangetragen wurde und in
dem Schilder mitgeführt wurden, wo es hieß: Rußlands
Feind ist unser Feind. Es kam nirgends zu Ruhestörungen.

Mit der Senfe gegen die Beamten.
Wie der „Berliner Lvkalanzeiger" aus Köln meldet, kam

es, als Beauftragte des Wucheramtes Zweibrücken gegen
Krachenberg entsandt wurden, zu schweren Ausschreitungen.
Die Bauern .empfingen die Kontrolleure mit Sensen und
brachten ihnen schwere Verletzungen bei.

Eine französische Kompanie auf dem
Erfurter Bahnhof feftgehalten.

Berlin,  2 . August. Den Abendblättern zufolge wurde
an, « ainslag in Erfurt ein aus>Köln kommender Transport¬
zug mit einer Kompagnie französischer Soldaten und plom¬
bierten Wagen mit zwei englischen Militärpersonen als Be¬
deckung vom Ueberwachungsausschust der Erfurter Eisen¬
bahner angehatten und den Franzosen mitgeteilt, dast keine
Militärtransporte nach Polen befördert würden. Der fran¬
zösische Kompagnieführer versuchte darauf, die Weiterfahrt
gcwaltsan, zu erzwingen. Er liest den Zugführer und den
Heizer festnehmen und die Kompagnie unter Gewehr an-
treten, wobei die Waffen schustfertig gemacht wurden. Einige
unerschrockene Eisenbahner erklärten dem sranzösischen Offizier
energisch-, er möge die Waffen schleunigst jn die Wagen zurück^
bringen lassen, sonst werde kein Mann -des Trans-worhes,
Dcnrschland lebend verlassen. Darauf stellten die Franzosen
die Waffen zusammen. Der französische Offizier zeigte die
für seinen Transport ausgestellten Eisenbahnfahrs-cheine, wobei
es sich zeigte, dast es sich um eine Abteilung von 160 fran¬
zösischen Urlaubern handele, die sich angeblich auf der Rück¬
fahrt zu ihren Truppenteilen in Oberschlesistn befanden.
Schließlich wurde dem Transport die Wejterfahrt gestattet.
Die von den englischen und französischen Behörden Unterzeich¬
neten Transportausweise trugen weder den Stempel der
deutschen Grenzstation noch der Zollstation. Deshalb wollen
die Eisenbahnergewertschaften jetzt beim Reichsverteh-rsmrnister
vorstellig werden, um die Regelung der Ueberwachungvon
rTranspcrten herbeizuführen.

Gegen die Cruppenbeförderung auf
deutschen Bahnen.

Wie die Blätter aus Dresden melden, haben sie säch¬
sischen Eisenbahner einstimmig beschlossen, alle Truppentrans¬
porte sowie die Beförderung von Munition und sonstigem
Heeresmaterial unter allen Uinständen abzulehnen, Sa ein¬
gehende Untersuchungenerwiesen haben, dast die angehaltenen
Transporte tschecho-slowakischer Knegsgefangener im Dienste
einer kriegführenden.Macht Vecwenhung finden sollen. Aus¬
schüsse zur Ueberwachung der Transporte sind gebildet worden.
Die sozialistische Partei Sachsens schließt sich dem Vorgehen
der Eisenbahner an.

Französische vriefzensur in Mainz.
Best ! in,  2 . Aug. (WTB.) Wie die Abendblätter

melden, führen die Franzosen die Brieftzensur auf dem Haupt¬
postamt in Mainz wieder ein, weil angeblich ehemalige Offi¬
ziere in reaktionärem Aufträge linksrheinische deutsche Truppen
angeworden hätten. >
Deutsches Kriegsmaterial für Spanien.

Berlin,  2 . Aug. (WTB.) Nach einer Abendblätter¬
nieldung traf am 1. August der spanische'Hilfskreuzer„Almi-
rante" zur Abholung von Heeres- und Marinekriegsmaterial
in Hamburg ein. Der Transport findet im- Einverständnis
mit den alliierten Regierungen statt und besteht nur zu steinen
Teilen aus entschärfter Munition und in erster Linie aus
U-Bootsehrohren. Entfernungsmessern, Kompassen und ähn¬
lichem 'Material, welches für die instruktive Verwendung
bestimmt ist und dem spanischen Heeres- und Marinemuseum
überwiesen wird. %-

Der polnische Kampsbericht.
W « r schau . 2. Aug. (WTB.) Polnischer Heeresbe¬

richt vom 1. August. Von der deutschen Grenze längs der
Wissa und des Htarwa bis nach Tykoltin ist die Lage unver-,
ändert. Südlich dieses Ortes nahmen unsere Abteilungen die
Linie Szlina-Samjatitsch-Brest Litowsk ein, wo sich jetzt im
Vorfelde Kämpfe abspielen. Bei Brody entwickelt sich die
Kanrpfhandlung auch weiterhin günstig für uns. In der
Schlacht bei Toewo (?) fiel der Stabschef der berittenen
feindlichen Armee, bei dem Dokument« und Operationsbefehte
vorgefunden wurden, sowie zahlreiches Kriegsmaterial in



unsere Hände . Auch die Fahne der zweiten Division der
Sowjetreiterei wurde bei dieser Gelegenheit erbeutet . Am
Sereth wurden alle Angriffe gbgerviesen . <

Amsterdam,  2 . Aug . ( WTB .) Die , Times " meldet
aus Warschau : Die Wege sind durch die in den letzten Tagen
niedergegangenen Regenfälle grundlos geworden . Man hofft
das ; dies dem Vormarsch der Bolschewisten gegen Warschau
sehr hinderlich sein wird.

Todesstrafen im roten Heer.
Kopenhagen,  2 . Aug . ( WTB .) Die „ Berlmgske

Tidende " meldet aus Kowno : Der Präsident des revolutio¬
nären Kriegstridunals teilte der russischen Sowjetrepublik öffi-

'ziell mit , daß sich die Zahl der verhängten Todesstrafen seit
dem 2 . Mai bis zum 26 . Juni auf 600 belaufe . . Hiervon
feien für Desertion 273 , für gegenrevolutionäre Handlungen
35 , für Verrat 36 , für Aufruhr 45 , für Marodeure 99,
für Verbrechen 42 und für dienstliche Vergehen 33 verhängt
worden.

polnische wünsche.
Amsterdam.  2 . August . ( WTB .) Der Vizepräsident

des polnischen Ministeriums erklärte dem Berichterstatter der
„Times " in Warschau , Polen könne dem WaffenstilMand
nur unter drei Voraussetzungen zustimmen : 1 . ein unab -,
'hängiger polnischer Staat ohne Einmischung der Bolschewisten
in die inneren Angelegenheiten Polens , 2 . keine Entwaffnung
des polnischen Heeres , 3 . die alte polnische Grenze wird
Demarkationslinie . Nötigenfalls wird Polen bereit sein , bei
Abschluß des Waffenstillsstandes die bestehende Frontlinie,
als Demarkationslinie anzuerkennen.

Oie Ententebotschaflen verlassen
Warschau.

Paris,  2 . Aug . ( WTB .) Wie die „ Times " aus
Warschau meldet , haben die englische , die französische und dje
Amerikanische Botschaft ihre Staatsangehörigen ausgefordert,
Warschau auf dem schnellsten Wege zu verlassen . Diese Auf¬
forderung hat in Warschauer Kreisen einen sehr peinlichen
Eindruck heworgerufen.

Ein polnisch - Oanziger Eisenbahnkrieg.
Danzig,  2 . Aug . ( WTB .) Die Organisation der

Eisenbahnbediensteten im Freistaat Danzig ( Arbeiter - und
Angestellte ) beschloß , als Vergeltungsmaßnahmen gegen den
Beschluß der polnischen Arbeiter -Organisationen , die Lebens¬
mittelzufuhr nach Danzig zu sperren , die Einstellung des gesam¬
ten Güterverkehrs einschließlich der Lebensmittelsensoungen aus
dem Freistaat nach Polen in Aussicht zu nehmen . Die Eifen-
bahnbediensteten seien nicht gewillt , noch immer Repressalien
-der Polen cinzustecken . Die Vergeltung könne sehr nachteilige
Folgen für Polen haben , aber Vertragsbrüchigen gegenüber
und als solche hätten sich die Polen schon wiederholt ausge¬
zeichnet , müsse jede Rücksicht aufhören . Dies sei der feste
und unabänderliche Beschluß aller Eisenbahnangestellten des
Danziger Freistaates.

Deutsche Waffen für polen?
Paris,  2 . Aug . ( WTB . ) Der „ Matin " will wissen,

daß vor kurzem in Berlin der Vorschlag unterbreitet worden
ist . die von Deutschland abzugebenden oder zu öernichtenden
Waffen direkt an die alliierte Kommisstön m 'Polen abzu-
liefern.

wetterzeichen aus Indien.
London,  2 . Aug . „ Times " meldet aus Bombay:

Am 1 . August werden zum Zeichen des Protestes gegen den
türkischen Friedensvertrag alle Kaufläden geschlossen , sein.
Das Komitee „ gegen Zusammenarbeit mit der indischen Re¬
gierung " hat angeordnet , daß der Tag mit Fasten und Beten
verbracht werden sofl.

Lokaler und vermisster Lei ?. ,
Limburg , den 4 August 1920.

» » Wie macht man Ersparnisse am Reichs-
notvpfer .. Wer bis zum 31 . Derember 1920 Bar¬
zahlungen auf das Reichsnotopfer leistet , hat für je 100
Mark 96 Mark hinzugeben und wer nach dieser Zeit das
Reichsnotopfer entrichtet , hat dieses bei Barzahlung jn voller
Höhe zu leisten . - - Das Reichsnotopfer beträgt für die ersten
50 000 Mark 10 Prozent vom steuerpflichtigen Vermögen.
Hat also z. B . jemand nach Abzug der fteuerfreien Teile
ein Vermögen von 50 000 Mark zu oersteuem . so beträgt

fordernde Liebe.
Roman von  Erich Ebenslein.

33 ) (Nachdruck verbalen .)

Danielas Widerstand erlosch plötzlich . Die Tür von
Heidlofs Znnmel hatte sich geössnei und er trat , zum Aus-
Zehen angezogen , in 's Vorzimmer.

„Zu spül ! Nun ist alles zu spät !" dachte Daniela ver¬
zweifelt , uno ließ sich von Isolde ins Zimmer ziehen.

Stumm ließ sie sich dort aus einen Stuhl fallen und legte
mechanisch Hut und Mantel ab.

„Du legst ab ? Ich dachte , du müßtest ausgehen ? " >agte
Isolde.

»Jehl nicht mehr . Du hast mir ja alles verdorben !"
stieß Daniela erbittert heraus.

»Ich ? " Isolde schüttelte verständnislos den Kopf.
Plötzlich aber lachre sie amüsiert aus . „ Ah — jetzt verstehe ich
erst ! Du wolltest wohl ein bißchen Privatdetektiv spielen?
Du bist ja immer eifersüchtig aus deinen Mann ! Eine gräß¬
liche Eigenschafl übrigens , liebe Daniela — ja wohl , ich kann
'«s dir aus Erfalrung jagen , denn Georg besitzt diese
,/fonbe " Jeiber auch , und ich ärgere mich zuweilen trank dar¬
über . So seyr , daß ich dann erst recht tue , was er mißbilligt!
-na , — nebenbei bemerkt , kannst du froh sein , daß ich da¬
zwischen kam ! Männer vertragen das Nachspionieren noch
schlechter . _ Entweder sind sie unschuldig , dann lehnt sich ihr
«tolz auf , oder sie sind schuldig und lassen ihren Aerger,
sich ertappt zu sehen , erst recht die Frau entgelten . Speziell
^00 )1 würde dir nur schwer verzeihen , wenn er müßte , daß
du dick -, in deiner Eifersucht soweit vergißt !"

Daniela starrte schweigend vor sich hin . Sie hatte kaum
zugehört . Was ging sie Isoldes Ansicht an ? Sie mar so
ganz anders veranlagt als sie selbst und konnte sie gar nicht
verstehen . Ach , niemand konnte sie verstehen — nicht einmal
Mama , wie sie in letzter Zeit oft merken mußte.

„Was willst du denn eigentlich von mir ? " frug sie
nach einer Weile , aus ihren Gedanken aufschreckend.

„Oh . nur eine Kleinigkeit . Du sollst mich Samstag
auf einer Fahrt nach dem dir ja bekannten Tulln begleiten . Es
gibt da irgendwo in der Nähe eine alte Dorfkirche , in der

Das Reichsnotopfer 5000 Mark . Bezahlt er diese bis zum
31 Dezember 1920 , so beträgt seine Zahlung nur 4800
Mark , er spart also 200 Mark . Da das Neichsnotopfer vom
1 . Januar 1920 ab mit 5 Prozent jährlich zu verzinsen
ist , so werden vom Zahlungstage ab auch die Zinsen gespart.
Nähere Auskunft über die Vorausbezahlung auf das Reichs¬
notopfer wird auf dem Finanzamt , obere Grabenstraße 1
erteilt ( vormittags von 8 */ * bis 12 Uhr ) . Daselbst wird
den Steuerpflichtigen auch das ungefähr zu zahlende Reichs-
nvtopfer berechnet . Zur Abgabe einer Steuererklärung für
das Reichsnotopfer in der Zeit vom 28 . Juni bis 28 . August
ist verpflichtet , wer am 31 . Dezember 1919 ein Vermögen
von 5000 Mark und darüber gehabt hat . ( Siehe die
öffentliche Bekanntmachung im „ Limburger Anzeiger " vom
22 . Juni d . Is .) Da bis zuni Herbst die Steuerbescheide
über das Reichsnotopfer zur Zustellung gelangen , so kann
gedem zahlungsfähigen Steuerpflichtigen nur dringend empfoh¬
len werden , von den mit der Barzahlung bis zum 31 . De¬
zember 1920 verbundenen Ersparnissen Gebrauch zu machen.

*** Der heutige Anzeigenteil  enthält eine Be¬
kanntmachung über die Abgabe der Steuererklärung zum
Reichsnotopfer und zur Besitzsteuer und über Voraustzahz
lungen auf das Reichsnotopfer durch Hingabe von Schuld¬
verschreibungen , Schuldbuchforderungen und Schatzanweisunqen
des Deutschen Reiches.

*** Kraftwagenlinie.  Im Bezirk Frankfurt a . M.
wurde am 1 . August die Kraftwagenlinie Bad Rauheim-
Rod a . d . Weil über Niedermörlen , Obermörlen , Ziegenberg,
Usingen , Merzhausen , Neuweilnau mit mehreren Haltestellen
für abseits gelegene Ortschaften eröffnet . Die Linie soll bald
über die Tenne nach Camberg weitgeführt werden.

— Aus dem llnterlahukreis . Die Maul - und
Klauenseuche  hat neuerdings zur Erklärung der Gemein¬
den Balduinstein , Wasenbach und Netzbach als Sperrbezirke
geführt.

— Aus dem Oberlahnkreis , 3 . Aug . Das Landrats¬
amt vermittelt den Ankauf von S a a t b e i z e . Es schreibt
dazu : (Zur Erhöhung unserer Ernteerträge ist auch die
Beizung des Saatgutes eine dringende Notwendigkeit . Das
in letzter Zeit hierzu angewandte „ Uspulum " hat sich sehr-
gut bewährt und ist ein sicheres Mittel zur Verhütung von
Krankheiten und zur Fördecun gder Keimfähigkeit . 50 Gr.
genügen zur Beizung von zwei Zentnern Saatgetreide . Die
Anwendung ist viel einfacher als dje des früher angewandten
Kupfervitriol . Eine genaue Anwendungsoorschrist ist jeder
Dose von jOO Gramm beigegeben.

— Hirschhausen , 3 . Aug . Vorige Woche war der 73-
jährige Gastwirt Louis Schnell mjt Ernteeinfahren beschäf¬
tigt . An der Kurve bei der Kirche kamen die Garben ins
Rutschen und fielen den beiden Stuten in die Beine , worauf
diese natürlich durchgingen . Hierbei erlitt Schnell schwere
Verletzungen am Arm.

— Höchst a . M ., 2 . Aug . ( WTB .) Der Arbeiterrat
der Höchster Farbwerke irimmt heute in einer öffentlichen Er¬
klärung in der Presse , Stellung zu den Nachrichten über die
Demonstration vor und in dem Direktionsgebäude des Werkes,
bei der -b etanntltc ^ , drei Mitglieder der Direktion mißhandelt
und ein Arbeiter durch einen Unfall getötet worden ist . Jn
der Erklärung heißt es : Es ist schamlos , zu behaupte,r -,
daß ein mit Messern und Schlagringen ausgerüsteter Stoß¬
trupp einen Angriff auf das Direktionsgebäude unternom¬
men habe . Auch die Behauptung , daß es sich uni einen

'kommunistischen Vorstoß gehandelt habe , um die Vorbe¬
dingungen für die bevorstehenden Lohnforderungen zu schassen

'und die Bewegung sei von außen in die Farbwerte hinein --
getragen worden und stehe mit den Leunawerken in Ver¬
bindung , weist er als unrichtig und irrig entschieden zurück.
Die Mißstimmung der Arbeiter führt die Erklärung auf
die Durchbrechung des Achtstundentages zurück , die schon
bei seiner Einführung überall da , wo sich die Gelegenheit bot,
begonnen habe . Ferner darauf , daß die Beschwerden des
Arbeiterrates von der Direktion der Farbwerke nicht beachtet
worden seien und das Bünstlmgssystem ungestört weiter
geherrscht habe . Trotz dringender Mahnung zur Einfüh¬
rung der 48 --Stunden - Woche , habe die Direktion diesem
Ersuchen nicht entsprochen und ein Aufklärungszirkular der
Direktion , das die 56 - Stunden -Woche als gesetzlich zulässig
bezeichnet habe , sowie eine ganze Reihe fortgesetzt ablehnender
Bescheide der Direktion auf alle wichtigen Fragen , habe zu
den bekannten Vorgängen am vergangenen Donnerstag ge¬
führt . Der Arbeiterrat habe die Direktion auf die Ent¬
wicklung der Dinge und deren Folgen aufmerksam gemacht,

aber vergebens . Der Arbeiterrat lehnt jede Verantworte
für das Geschehene ab und verwahrt sich gegen die erhöbe.
Verleumdungen.

— Höchst , 2 . August . Um die Frage der Organe
twnsangehörigkeit sind unter der Arbeiterschaft der tzöchl .7
Farbwerke ernste Zwistigkeiten ausgebrochen . Auf der em,»

'Seite stehen die freigewerkschaftlich organstieiten Arbeiter di-
gegen die christlich organisierten Arbeiter oorgehen , und'
der anderen Seite befinden sich die Mitglieder der letztere»
Gewerkschaft . Soweit sich die christlich organisierten Arbeiter
nicht den freigewerkschaftlichen Organisationen angeschlosi «»
haben , sehen sie sich veranlaßt , ihre Arbeitsstätte zu verlasse,,
Zurzeit sind Verhandlungen im Gange : , um einem Aus¬
gleich die Wege zu ebnen.

— Hochheim , 3 . Aug . Hier wurden aus einer Wob
nung durch Einbruch 6000 Mark bares Geld , Sparkassenbückni
und zahlreiche Weftgegenstände von 17jährigen Burschen
stöhlen . Die erbrochene Geldkassette fand man später aus
der Straße nach Wicker.

- - Usingen , 3 . Aug . Zur Durchforschung des Kleists
Usingen hat sich in Usingen unter dem Vorsitz von Dr
Dienstbach eine Arbeitsgemeinschaft gebildet , die sich in ejn»
■ielnc Abteilungen für heimatliche Geologie , Botanik , Zoo¬
logie , Geschichte und Volkskunde gliedert.

—■ Frankfurt , 3 . August . Einbruch durch fünf
ej s e r n e Türen.  Ein Einbruch wurde in der Stacht zum
Samstag in dem bekannten Luruswarengefchäft von E .Kaystr
am Roßmarkt verübt . Die Diebe drangen vom Hofraum
aus durch fünf eiserne Türen , die sie mühelos mit Nach¬
schlüsseln öffneten , in die Geschäftsräume ein . Hier bohrten
sie , wahrscheinlich in stundenlanger Arbeit , den großen G «ld-
und Wertsachenschrank mit Handbohrern von zwei Stellen
aus aus . Der Schrank wies etwa 90 einzelne Bohrlöcher
auf . Die Einbrecher raubten dann aus dem Schrank eine
bedeutende Summe Bargeld und die hier aufgewahrten
Schmuckstücke aus Edelmetall . Dann plünderten sie in aller
Gemächlichkeit den Geschäftsraum aus , aus dem ' sie besonders
silberne Damenhandtaschen , Kolliers , feine Njppes , Bronzen
und Iapansachen entnahmen . Die geraubten Gegenständ«
wurden sodann auf einem im Hofe aufgesundenen Stoßkarren
fortgeschasft . Der Wert der gestohlenen Sachen wird , soweit
es bis zur Stunde festgestellt werden konnte , auf mindestens
300 000 Mark geschätzt.

— Frankfurt , 3. August. EingeprellterSchieb « .
Ein Salvarsan - Schicber aus Kriftel kaufte in einem Frank¬
furter Lokal vier Kilogramm Salvarsan für zusammen 10,000
Mark . Jn seinem Heimatort verkaufte er das Kilogramm für
9000 Mark , wurde aber beim Verkauf festgenommen , da die
Käufer verkappte Kriminalbeamte waren Eine Untersuchung
des angeblichen Salvarsan ergab , daß es von A bis Z g:
fälscht war Der gute Krifteler ist auf diese nette Art fein
Geld in Frankfurt los geworden

— Fruilkfurt , 3 . August . EinHeiratsschwiodler.
Obwohl er verheiratet ist , trieb der 39j8hrigc Hermann Siötzü
Heiratsschwindel im großen Maßstabe . Seine Spezialität wa -e»
Kriegerwitwen . Bor einigen Wochen verhaftete man ihn schm
einmal , doch es gelang ihm , unmittelbar vor dem Polizeigefänz-
nis zu cntipringen Am SrmStag kam er abermals ihn Hü!
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Off endlich , 3 . Ang . Gegen den Holzgroßhändler Stöcker
in Offenbach a . M . schwebte ein Verfahren wegen Oterier-
hinterziehimgen , Als er nun verhaftet werden sollte , mar
er verschwunden . Er lebte infolge seiner ans Ungeheuerliche
grenzenden Kriegsgewinne auf großem Fuße.

Wetzlar , 3 . Aug . Bürgermeister Dr . K u h n von
hier , gegen den eine Untersuchung wegen UnregelmäßigkeiM
bei der Lebensmittelbeschasfung eingeleitet ist , hat seine Arnts-
beschäsle bis zum Austrag der gerichtlichen Klage nredsrgelegt.
Eine Entscheidnng des Regierungspräsidenten auf einen em-
gereichleii Suspendierungsantrag ist bisher nicht eingetrofftn.

Friedberg , 3 . Aug . Hoch klingt das Lied <>o >»
braven Mann.  Am Samstag früh stürzte ein Berg¬
arbeiter auf der Braunkohlen - und Eisensteinzeche in Ober¬
roßbach ( Kreis Friedberg ) in einen 25 Meter tiefen Schatzt-
Die herbeigernfene Ortsfeuerwehr vermochte nicht , den Mann
aus dem Schacht zu holen , weshalb sich die Direktion der
Zeche an die Frankfurter Rettungswache , Münzgasse , wandte,
die auch sofort einen Wagen mit Rettungspersonal entsandte.
An der Unfallstelle eingetrofsen , stellte es sich heraus , dag
ein Einsteigen mjt Sauerstoffapparat wegen der Enge Jes
Schachtes nicht möglich war . Das Rettungspersonal,
gehilfe Peter Buddecker , und das freiwillige Mitglied William

** D i
Mao h
*

der i' ;
kiftrer
Wniffe :

Änior,
1907f

■ 2. N
die R

»190/
5 ( S

inau kürzlich Fresken von künstlerischem Wert entdeckt hat.
Auch andere Altertümer sollen zu seyen sein . Daüarioa will
uns das zeigen und erklären ! Du versteht : fo eine Act
Kunstwauderung ! Es ist , nur ein ganz Heiner Kreis von
Eietannlen avisiert worden . Lauter Vecehrer und Verehrer¬
innen Dallarwas !"

„Und was soll ich dabei ?! Du weißt , ich lann Herrn
Dallariva nicht ausstehen ! Er jft ein eingebildeter Geck,
von dessen Charakter ich gar nichts halte ' . Die alten Fres-
len aber sind mir erst recht schnuppe ."

„Dann tu es eben nur mir zuliebe , Dana ! Sei lieb,
Kleine ! Weißt du , es macht sich auch bester — ! Wir treffen
uns alle erst in Tulln — und da Georg schon so tomftch
ist in seiner Eifersucht auf de » armen Dallariva , würde er
es vielleicht nicht gerne sehen , wenn ich solo an der Partie
teilnähme — " ^

»Fährt dein Mann denn nicht mit ? "

plötzitch wieder eifrig Annäherungsversuche an Isolde snâ te
uno hoffte , | ie im dieser « pcitzsayrt zu aiiea Fresren
auch wieoer zur alte » « ymparhie zurückzusühren.

tveirn H,oloe yatre es \eijc uoet genommen , daß ei
hinter ujtern Rucken Lous Bilo zu »wun begonnen
Hwar war dies mcht. wie damals verabredet worden mal,
gleich am nächsten -rage geschehen, da Frau Lvn sich aus der
Diezjche» Gesellschaft „ em wenig erraltet " hatte und ei)t
acht -tage später zur ersten Sitzung kommen connre, aber |*e
ersuhr doch, dag die Sache damals beschlossen worden war,
und faßte es als Verrat ,Dallarwas auf.|U |) lc Lt? Ul -3 -ÜCllUl i.-C' UllU l IUCXJ3 UU | .

Vvu da an wurde Frau Isolde sehr kühl gegen ihm
Sie übersah ihn und Lou geslissentlich jn der Gesellschaft , un

wo , der ist nicht für folche Sachen . Auch muß
er Freitag nach Doblowitz , wo die neue Villa eingeweiht
wird ."

„Und da begleitest du ihn nicht ? "
„Fäll , mir gar nicht ein . Erstens Haffe ich diese Vizia

und zweitens stehen wir momentan auf einer Art stummem
.Kriegsfuß . Also was ist 's wegen Samstag ? üiicht wahr
du kommst mit ? "

. Oie sprach sehr dringlich , bat und schmeichelte solange,
das , es Daniela unter arideren Umständen gewiß aufgesaller,
wäre . Heute war sie aber zu sehr mit ihren ' eigenen An¬
gelegenheiten beschäftigt . Sie konnte sich auch gar vicht
zu irr gewünschten Zusage entschließen . Bis Samstag waren
noch wer Tage . Wer weiß , was inzwischen geschah.
u „jo " ftolde ließ nicht locker . Sie hatte die Schwester
schnöde belogen , als sie sagte , alle träfen sich erst in Tulln.
-1 as gart nur ft,r die anderen Teilnehmer , deren es übriaens
ü ;l r iw ’” Cin  Eulern von Rotier mit Vruder ' und

- aroni » Anny Bognar mit chrerri Mann.

dies uni at ur n- ° -l e* mit  Isolde herausfahren , und da sie
dies j )od , allein nicht wagte , sollte Daniela mit.

ganze Plan dieses Ausflugs war in Dallarwas
.köpf entstanden , der nach einer Zeit kühler Spannung nun

wie 14)11 uuu y c | tij (ciiuui ); l >i »-»et v
als ec einmal davon sprach , im Mai , wie vereinbart

wesen war , mir ihrem Bilde z» beginnen , sah sie ihn 9? ^
mütig erstaunt an : „ Ich benre , wir lassen die Sache .
Haupt sein . Sie sind ja nun auch schon anderweitig öeschni
tigt . Auch Hane ich keine Lust im Künstlerhaus später n

— Gegenstück ausgestellt zu werden !" ^
Dallariva erschrak ein bißchen . Es war duraus E

feine Absicht gewesen , es mit der "schönen , reichen Frau t >t
zu verderben . „ Jjl

„Sie zürnen mir also ernstlbch ? " fragte er bei nacht
Gelegenheit tlemlaut . ^

„Durchaus nicht . Ich habe nur das Interesse ^
Sache verloren . Ich bin nicht gewohnt , an zweite
zu stehen !" lautete ihre kühle Antwort . ^

„Aber ich versichere Sie , e ; ist nicht meine Schul » - Of
weiß kaum , wie es kam gestalten Sie mir wenig ! '
mich zu rechtfertigen

Indessen , Isolde hörte gar nicht mehr aus .ih"
wußte ihm sehr geschickt jede Gelegenheit zur Rechtj ' ir
zu entziehen . Nicht etwa , weil ihr die Sache wirklich g
gültig gewordeii war — im Gegenteil , ihre Eitelkeit 1" *
an der Niederlage , und sie hätte viel darum gegeben,
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Pläne noch im letzten Augenblick durchkreuzen zu m,,,
- - sondern weil sie instinktiv fühlte , durch Kälte Dallari
stärelr zu beeinflussen als früher , wo sie ihn
auszeichnete und ihm BZechrauch streute.
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Kurzer Wochenbericht der preisbericht-
jteUe des deutschen Landwirtschaftsrats

Vom 24 . üis 30 . Juli , 920 .
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-letgerung oes Erportzolles und durchBeschränlung des Aus-
ichmeiige haben dazu geführt , dag Frankreich zicia 100 000
ünaen früher gerauften Weizens annullierte , und L wird
genommen , dag auch England und Italien lautende ttön-
imitc ruagungig machen werden . Die Fol » e davon
nne zeitweise ^ erflauung des argentinischen Marlies zumal
ä ^ .i  die Laplata -Ve,f chiffu ng en starr eingeschränkt sind
.d m voriger Woche nur noch 466 000 QuaneTZ 2 14 4
Micyicimmj betrugen , gegen 618 000 bezw. 348 000 in den
tittiTn E 'b letzt hat Argentinien nach Guio
P“ 20'1 Millionen Quarters Weizen seit dem 1. Zanuar ver¬
hol gegen 4 4 Millionen bezw. 8 1 Millionen -v
1519 und 1918 . Mauer als in 9{L o r
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Gerichtssaal.
SescAW " A^ j^ ung vom 29 . Juli 1920 . Der
Gustav L . in Limbura und w bet  Kaufmann

z ’isss ^ Mr*gesprochen. Alois E irr "w roir^ fret=
8 Monate Gefängnis T ? Z unö  Gustav L.
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können, so sind die Bekleiduno 'sAt ^Estellt werden
Verwaltung des Lagers unteren ^ ifklrch bei der Kasse,i-
fordern und werde ? alsdann Ir?  ? er  ® r5&e" anju*
fache übersandt . Rücksenduna ' der portopflichtige Dienst-
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Niederzwehren , den 20 . Juli 1920.

Direktion des Kriegsgefangenenlagers Cassel.
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bon Vorstehendem umgebend ;L ^ n egsgefangene halten,
Berräge , soweit sie n?Ai « 3U ^tzen . Die
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Amtlicher Teil.
177 vom 4 . August f9 ‘20 . |

. . Verordnung
oetrefienb die Autzerkursfetzung der Silvermünzen.

Avm 18. April 1920.
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Berlin , den 13. April 1920. '

Der Reichsminister der Finanzen.
_ Dr . Wirth . * ,
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Limburgsjd en 18. Jul , 1920. ' ,

Der Land rat.

mögen von 20000 Mk . und e, e ^euerbarm Ver-
zum Wehrbeitrage noch z„ v BesiM ? ^ " ^ U'üöcr weder
sind , sowie alle Bersone » ^ , ^ $ ™ vcT la ^  worden

!' ch um mehr als 10000 Mk . erhöht hat ' ^' nyun , x;ar.

emgegangen sein. Wer die Frist ; VZl i ^ '" -mzamt

f WM»«-»» -r-s nJZLz.SzsSsrv.h■tDerffni. inop ®eV 7V. Hauptrennen : 1. Web

L ÄStl
“»ittiete,. i sn

iiirljnicht
u Diej

»erein * f ' uoergesellschaft -f- io Sek 2 » Tr

6'%:i:
LL
L -mwerklub gewinnt nach Belieben.

fei ä

x . .Die Herren Bürgermeiiter
derjenigen Gemeinden des Ureiles - ..

!3L*WiK - ,- SL •ist
W L -i-tt ^ « 4 * 5 ‘S Ä

Himburg, den 1. August 1920.
Der Land rat.

Zahlungen auf das Ne?chsnotvpfer durch SaSiftl ^ - T“ 3=
Verschreibungen , Schuldbuchsorder, „ ,gW « 5S.f^ 1■"
lu '-gen des Deutschen Reiches erfolge können
Reichsnotopser vom 1. Januar Lt , ®a das
im4 empfiehlt sich atsbaldiae Rn ? ° verzinst werde --

tverein lag -, £ -" orrennen : 1. Lim-
>eriport ! n n B̂fotz- Mannsckaft ) in 7 14 2'L " Gießen m 7.41 .8 ’ f

iächster

ML ^ svtJV »•«*«»=f
. S £ £ » ) in 7,03,

IN der
3 teile

Ruderklub 1880 ^ " " lchaft) i" 7,03°

, ! 3 *
fiten*'

»eitfe SrtLm ÜCVT° en< Erde d-e beim Vor
^ .die Mn ^ ch- st des Limburger Ruder.
^ ^ rückqewue letzten Wochen erheblich ver-

1895W e'V ; Hauptrennen - 1. Limburaer
«w . *

, und
stgung
gleich'

^ >agj «chaden , F . Brühl,
^uberfint,' .^ammerschlag (Steuer ) 'in ~7 05’ 2
% „. mib (Kauber -Mannschaft) in 7.14. ' Ueber

7 *' ' ernste Gegner sind Ahmten Rhein - und
U? e9«tto i,,'1ber ?niitt ^ ? s '!ujahr hat mit

Aer

BQtto fit her f)«t mit
'en 'V77T, | ,,u,l9 vuifen d

D?nmrr entgegensehen.
I *® Li» Schäften in der bi'sbi

Farben 1921 6, fremden Ke¬

in V v ^ Setzt sich die Ent-S*T fe «.
K StÄV S "«

Zur Verfügung des ReichlLwicktungsamG^̂ 777
s" * " |ä8*“n •» ?Ä y ?;

MMKWZ

MZWUUS3
zubehalten (anstatt bisher 40 Pfq, ). ^ b̂efangenen em-

Für die Jnstandhaltniiq der Belleiduno a •
gefangenen hat der Arbeitgeber nach wie ? ^ ,egs-
Er darf dafür ebenfalls 75 Psv urv ttn.a ^ szukommen.
Lobtt de- befangenen . inbelSten " “ b 1,18 Ml“

t- tst, ^ IS 'SLn ' LS T “* « • “ r - g--damit sie nicht besser nelt-ent  r • ®ullohnen und ist

Wittnng vom I , L MO » taten - ,S diese, ms,

sSi Ss
welcher bierzu einen 2o(n nL7 ■ J I6,c,t9eI, er aufzukommen,

s :x,r us wsir»
rKaSwr* !5W~
-n der LageroLltLg p7 üLL :.; , Erkrankten ab

von 96,50 für je 1OO Mk " Werte
gezeichneten Stucke der Krieqsanlechen u m ' ^ st-
genommen , falls die Stucke noch 2 J “o .% Ilntoerl an =
Zinsenlauf vom 1. Januar mi - ^ u'^ cheiuen mu

. “ » « " ^ 45 ;

amu etfim ßen f bl? Sa7let I; eb OeV«Sfi elf1 iS?!?51 Scha¬
den Nachweis der Sc bstzeickniu, a \ 'hh .^ a ' Machst

s& is r ssffSSf ® spSÄ
LL J“mn,lm  s""™«»'kem- LLLL
ÄttXSss»
rfs,rLX »r ft "« tf,ta,n'®*« ä  jsi?

m  den

Reichsnotopfeis Cchuldbuchforderungen des fc® 1'" 9 be0
ches verwenden will , hat bei der Wpi,-r,arJ brutschen Rei-
(Schuldbuchangelegenheit ) in Be - li -, « Ä ^ " waltung
straße 92 94 einen Antrag ans jfl . ' ^ 0ra „ie„-

S3K5
Vordru  cke z u d e n A nt a" ,u'ufn- ^ 1c
DfliiliHnei, m,f Verlangen auf der Zon ^ rdei, den Abgabe-

h-er kostenlos m-t / n^ ^ asse und ans dem
pflichtigen ans ^ m„HUl auf ocl. ... ..

hier kostciilos ddrobK
2 i m b n r g. den 3O. Juli l92O.

Tg . 504
Finanzamt:

K „ h l v.

■(177



fütatim tla WWMAI
Hin! hjM Haft!.,

Limburga. d. L., Teiefo«94
Annahmestellen : Frarikfurterstr. 31,

Frankfurterstr . 37. Eschhöferweg 6.
Sämtliche Aufträge werden

km -, im ml wMiiim
g®treD*t und unzertrennt.

Ststfe jeden Gewebes , Plüsche , Möbel¬
stoffe , Well- und Baumwollgarne,

Gardinen usw . in den

MzM li modernsten Mm,
schnellstens » Ri8KeMh,t.

eerrm-, Bim- ml MmM\
jeder Art,

Teppiche , Gardinen , Handschuhe,
Bettfeclern usw

Aufdampfen von Sammet-Kostümen,
Aufbügeln von Herren- und Damen-
2(153  Garderobe

Tranersachen in 2  his 3 Tagen^

Samstag de « 7 . August 192 « , abends 9 Uhr
im BoolShause

Monats •Versammlung.
Tagesordnung:

Ausnahme neuer Mitglieder.
VerschiedeveS. 4(177

- — - » » - - - » ° - »» 4

» Alte deutsche Lebensversich .-Gesellschaft '
8 mit sehr konkurrenzfähigen Tarifen (ohne Tvebenbranchen)

sucht in selbstständiger Stellung
erfahrene Reisebeamte

Inspektoren , die in Organisation und Werbetätigkeit gute
Erfolge aufweisen können , bietet sieh Gelegenheit zur
‘Schaffung einer angenehmen Lebensstellung . Zeitgemasse
feste Bezüge Tagesspesen sowie Provisionen werden ge¬
boten Geeignete Nichtfacbleute (auch Kriegsbeschädigte ) ,«5, L mit Eite dem Obi*.»
werden ebenfalls berücksichtigt und erhalten nach kurzer
EinarbeituDgszeit feste Anstellung » - -
^Ausfitor ’AiigebotTünter “Angabe ven Referenzen unter
P. M. G.; 875 an Rud olf Mosse , Frankfurt a. M. £

Hahnstätten!

Zahniiraxis Karl
(Bisher Dentist Pfeiffer ).

Von Sonntag den 4. Juli ab finden 4fl47
jeden Sonntag und Mittwoch

orm. 8 bis nachm. 6 Uhr Sprechstunden statt.

Karl Funk , Dentist

Verreist biss 9 . August,

A. Michels , Dentist8 173

▼on vorm.
liD
c—

aus Limburg a. d. Lahn.
. (Zugelassen zu der Betriebskrankenkasse in Frankfurt a. M.)

Neue Kelter
l Hahr gebraucht, Spindelpressev Mapsarth zu

jg»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»InaunnKUM ■■■«»»■■■■■■
1■■■■■■■■■■■■■* ■■■■* * ■■■■

KeUrrri zinscheid, Weinähr(Mm
tjetfaafta.

11,1

» »

Klaren * «

■ S 1

1 Tfinkbianntwein II
■a : :

ein Waggon Einmachbohne«
und Lalatgnrke«,

alle Sorte « Gemüse, Obst «s»
eingetroffen. Verkauf auf dem Markte. IhMv

(Limb

mm
Teles«

Rum

Die
Regelung
uni) Erre.
nutbett.
mit Aust
lag einbr
oltte. T
mnmehr
Lh-nabzu
.m Betn
Wird der
ibzugstre

Arbe
der
Der

bei

offeriert taufend zu
billigstem Tagespreis

Adolf Stein , Eiiuburg . L _

Schade &
Füllgrabe

empfehlen, solange Torrat.
Tafelreis extra
Bruchreis
Haferflocken
Bohnen braune, gutkochend
Bohnen weisse
Erbsen grün mit Schale
Erbsen gelbe mit Schale

Pfund 5 .30
Pfund 4 .—
Pfund 2 20
Pfund 1.50

Pfd. 2 .00
Pfd. 1.90
Pfd. 2 .50

Kil WBCU r< 1. 1 1) / ^ O RC
Erbsen gelbe halbe ohne Schale Pfd. 2 .50Pfd. 5 .80

Pfd 3 .60
Stück 1.10
Pfd. 3 .50

Tapioka grobkörnig
Paniermehl
Schottische Matjesheringe
Bandnudeln und)

Hörnchen j
Maeearoni
Kokosfett gar. rein
Marmelade
Zwiebeln

lallte ÄU »d ph ,
feine V» Pfd. fC _ un{, jjj —

Mischungen Pak . •
Kakao gar rein, , 1. 8 ;50
extrafeinen
dunkle Ware

m m» ■

t
» ftss
■ ■■ ft

m ft8 S
3 S■ ■

Destillation & Likörfabrikation
■ ■» ■

■ ■■ ~

Limburg (Lahn)

gegründet 1882

Diezerstrasse 36
a m■ ft

■ ■

CMemjkMN Mt. DeiAch.

1(171
■ »

Fernruf 404. j ■

■■■>■■■■■■■■■■• <•■■■■■■■■i

14 I \ O
Jfeumarkt 10.

TreibanK

[Mittwoch,Donnerstag ,j
Freitag:

Pfd. 10 .75
Pfd. 16 .-
Pfd 3 70

Pfd 50 Pfg., 26 .-

J/4 Pfd.-Pak 5 .—
•|2 Pfd -Pak . 10 .—

Limburg, Frankfurterstr.3.

In d cscr Woche wird Frei¬
ban fleisch an sämtliche
Haus Hali ungen der Lkadf ver-
absolgr Der Verkauf des
Frerbankfleisches findet am
Donnerstag , den 5. Au¬
gust von 3 bis 6 Uhr nachm,
und Freitag den 6 Au
gust von 9 bis !2 Uhr vor m.
und 3 bis 6 Uhr nachm im
städt. Schlachthos statt. 10(177

Auf einen Fleischkarfenad-
schnitt dieser Woche werdcnlOO
gr. Freibankfleisch ausgegeben.
Stiidf .Schlachthosveiwaltuug.

Das neue Umsatzsteuergesetz verpflichtet die Zeitungend
Androhung hoher Geldstrafen, Chiffreanzeigenüber 'bim»

liegen (also aller Luxusgegenstande) nur noch zur Be.
licbuna unter Chiffre anzunehmen, wenn der Lcfiellcr

Klung *Z genaue Adresse, Name, Stand. Wohnet!
Straße nennt. Die Zeitungen sind verpflichtet, M

1.50 für
Mark für
« Marl
itzisteii ir
zcber selb
|at in Bi
triebsaus^
iiiebsobin
chzugeben
jtanbtgc,
Mmizani

* tagstag,Straße nennt. >uie ö cuu “»1" ’ ' „ 1m(k .
m «* * *  d -r i" I>°.»d>- °» - 2 " «

«dml - d°- SBtftclIit« !°I-r> jU »tarmutrtn . ®«« t« '

Beriäüser' ang-fotdctt werden kann Diese Steuer beträgt Ik

Die Verkäufer lönnen bei der Festsetzung des Derkaustzni
hierauf Rücksicht nehmen.

Ämbmger AuMtl
Kursbericht des „Limburger Anzeiger"

vom 8. August. E
MI,-NM»achd-n NoliiMilgtN derS-°Mur>°r mch- '
Bank für .sjanörl » . Sa » ,N,edc « u. , W»

Zeitbild in 6 Akten. 6/171

Jugendl. unt. 17(fahren
haben keinen Zutritt.

Tüchtiges, erfahrenes

*
Jir verkaufen

1 noch gnt erhaltener Zwei
spänner»Wagen,

ea. 2«« znmTei » nene «nd gebr.
Säcke, ca. «- 8 Ztr. Hafer

auf der 1

IlnlemWe bei WWtkn.

für alle Hausarbeiten, das
auch melken  kann , gegen
guten Lohn,  für sofort
gesucht. 9(174

Kaki Auz. Kklstich
Mensfelden

Fräulein empfiehlt sich im
flusdsssern u. Ncuanfertigen
von Wäsche und Kleidern in
u . außer dem Hause.

Offert , unt . Nr . 8(177 an
die Expd. d. Bl.

RovseUe, Blndeseile,
Henftränge, Ackerleinen,
Bindegarne . Bindfäden,

Drahescile smie WI. Siilewarm
in Ia Friedensgualitäi billigst. 1(153

J . Schupp
Seilerei,

Uimburq. Kranlfmtnflr. 15, Fernruf 277.

Konrad Grim
liiniimrg

Dr. Wolffstrasse“Nr. 3.

Ia. Wübök
per Liter Mk 24 —,

Meis
per Pfd . Mk. 5.— u. 5.50,

Saferflocken
per Pfd . Mk. 2 50,

Jwiebeln
per Pfd. 60 Pfg.,

Kernseife
Doppelstück Mk 7.—.

Ei. Troißlta Iclf.
Barfüsserstr . 6.

5°!0 Kriegsanleihe
5% Reichsschatzanweiiung
5° i0 Reichsschatzanweisnug
&»lo IV

VI-

f.
II.

UI.
-V.
-IX

4°i0 Reichranl.
S'l2°l0 >.
3°l0
4°|0 Preutz . Consais
3' j <"

Musikinstrumente
und deren Bestandteile

Saiten pp.
Klaviers «im men

en detail
und 13(146

Repa rati re u.

Dohuenfchrol.
Hafermehl,

HaferlMfen.
Fnlterkalk

offeriert: &[174
Hemm M.

» >» si
» «W» »»
WWW

2 Eranzöslseh
n. Italienisch

» Konversation,h-iteraiur

Ir io >> "
3°|0 „ .. .
4° a Badische Anleihe
4°lo Bahr . Staatsanleihe
4i| 2° |o Hamburger Slaatsanleihe
4°i0 Hesien Anleihe
1%  Sächsische Anleihe
4° 0 Würltembergische Anleihe
4°|0 O -sterr . Gald -Renie
4>b«j0 Silber . „
4% Russische Anleihe van 1902
4ii9°l  Staatsanleihe
40/“ Türkische Anleihe (Bagdadbahn)
4°/0 Ung . Gold -Rente
4°ln .. Kroneii ' Rente
4°jn Hess. Landes Hyp.-Bk. Pfdlbf.
4»jy Nassau . Landesbk . Obl.
31/2°lo
3°lo *»
4° 'o Rheinproviuz Aul.
4% Anleihe der Stadl Darmstadt
4°lo .. FrankstlN a . M.
40, „ Mannheim
4o* „ Wiesbaden
4° |0 Franks . Hhp . Bk . Psdbrf.

4%% : I Kred. B-r. Psdbrf.
4°lo Meininger Hhp - Bk.
4«|0 Preuß . Pfandbrief Bk. «
4#i0 Rhein . Hhp . Bk-
4»l9 Westdeutsche Bod. Cred. .
41i20I0 BuderuS Oblig.
4°io Farbw . Höchst Obl.
4' Iz°j» Phönix -
41/g°/0 Main -Kraftwerke Obl.
Reichsbank Aktien
Darmstädter Bank Aktien
Deutsche Bank ^ ,,
Diskonto Commandit Ant.
Dresdner Bk . Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Aktien
Bochumer Bergbau -Aktien
Bnderus Eisenwerke „

Hieeine
fe Handel
15000M
Setradjt0
Saitegelb
St den :
itunb de
Serftümnu
ingtingsqc
jungen, B
^nijeaefäi

f- T
“ne§ärts
Wltigen,
euchher ü
««Imcn nii

®er l
Je,(f;tagswuno

87,70
36,-
25,l/j

!&

DD bt
«icrce non

Wer Antr
Wen Par
oWangstcii
7^e mit
^ffüngi;

103,1
95,0a

,*U

®et i
: «ifenbi
s. idngna
2 verlan
i’̂ ktran

Wje bt
Wrea'e!
Deutsc
der T

nii
98

98,80
98,‘Ia
95,60
«9,3L

livnd

98,

104,‘Ia
«te

erklä!
*en
2Bc
ein

' tu <§

147
141,*'*
261,
196,' r

14=2,
421,
‘„'(16,'

erteilt DAME m

297,-
Dtsch.-Lnr . Bergw.

‘ kirch.
316-

r - (geprüft auf der Alliance
Fran <;ai8e in Paris ).

Antr .a .d Bx,i .d .Bl .X>-. " ( ' °°

pftböttfii
werden sauber ang'.sertigt in der

Snudlici Jtrs KlkisMkS.

Gelsenkirä .. ..
Harpener Bergbau ,,
Phönix Berg »,
Hamb . Amerik . Packeis . Akiien
Norddeutscher Lloyd ,,
Allgem . Elektr . Ges. „
Adlcrwerkc vorm . Kleyer ,
Ehem . Albert -Werke n
Farbwerke Höchst »

390,-
464,'
180 ,-

287,'
219 ,'
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